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Beſſerung der Lage im Weſten
Clemenceau der Feind der Menſchheit Prinz Joachim ein Kaiſerſohn in München verhaftet

Die Beſonnenheit gewinnt die Oberhandö
Bochu m 20 Febr Eigene Drahtnachricht Nach

zweitägiger gefahrdrohender Gärung ſcheint die Be
ſonnenheit die Oberhand zu bekommen Der A und

Rat iſt der Herr der Lage geworden und erließ einen
Aufruf der zur Vernunft mahnt zur Herausgabe der
Waffen auffordert und gegen die Spartakiſten energiſche
Maßnahmen androht Vier Mitglieder der Unabhängi
gen ſozialdemokratiſchen Partei die ſich weigerten den
Aufruf mit zu unterzeichnen ſind aus dem A und
Rat ausgeſchieden Jn der vergangenen Nacht über
rumpelte ein Kommando des hieſigen und Rates
das Streikburean der Spartakiſten Es wurden 70 Ge
wehre beſchlagnahmt Man hatte dieſe Nacht
größere Putſche erwartet es ereignete ſich aber nichts
Heute früh konnte die Arbeitaufnahme anf den Zechen
und Eiſenwerken unbehindert erfolgen Man gewinnt
den Eindruck daß die Spartakiſten in Bochum den Boden
verloren haben Die Betriebe des Bochumer Gußſtahl
oereins der Weſtfäliſchen Werke und der Bismarckhütte
ind in Arbeit Die Ordnung iſt nicht geſtört Die Be
legſchaft der Zeche Lothringen Schacht 1 und 2 entſchied
ſich mit mehr als 1000 gegen 100 Stimmen für die Wie
deranfnahme der Arbeit Sie iſt heute morgen wieder

Auch die Belegfſchaft der Zeche Präſident
hat ſich gegen den Streik erklärt

Die Opfer von Elberfeld
Elberfeld 20 Febr Eigene Drahtnachricht Wie

et feſtſtekt haben die letten Unruhen in Elberfeld ins
geſamt 8 Menſchenleben gefordert darunter eins von den
Regierungstruppen Zwei Spartakiſten fanden bei der Ve
dienung eines Maſchinengewehrs den Tod Die Geſammtzahl
ber Verlesten beträgt 30 Neuerliche Konflikte dürften einſt
weilen nicht zu erwarten ſein Die Spartakiſten hatten nach
dem Angriffe der Regierungstruppen in den benachbarten
Städten Verſtärkungen erbeten Dieſe ſollen an der Peri
pherie der Stadt von der Verſtändigung mit den Regierungs
wruppen unterrichtet und zur Umkehr veranlaßt worden ſein

Die Zahl der Streikenden im Weſten
Münſter 20 Februar Eigene Drahtnachricht Die

durch die Spartakiſten erzwungene Arbeitseinſtellung der
Bergarbeiter im Ruhrgebiete hat nicht den großen Umfang
angenommen wie er geſtern vom Bergbauverein in Eſſen
Merdings ſchätzungsweiſe angegeben wurde Es ſind nicht
190 000 Arbeiter und darüber von ihren Genoſſen ausgeſperrt
worden ſondern nur ungefähr die Hälfte Nach genauer
amtlicher Feſtſtellung haben am 18 Februar auf 60 Schacht
anlagen insgeſamt 50 000 Mann nicht einfahren lönnen
geſtern auf 80 Zechen 56 090 Mann bei einer Geſamtzahl

350 Schachtanlagen mit einer Belegſchaft von 430 090
rbeitern

Die Verhaftung des Prinzen Joachim
beſtätigt ſich

München 209 Febr Eigene Drahtnachricht Der
Sekretär des Miniſterpräſidenten machte im Kongreß die
Mitteilung daß Prinz Joachim von Preußen der ſich im
Hotel Bayeriſcher Hof unter dem Namen eines Grafen Merz
kufhielt verhaftet worden iſt weil er im Verdachte ſteht
mit den Amtrieben im Zuſammenhange zu ſtehen Ein noch
beute abgehaltener Miniſterrat beſchäftigte ſich mit der An
zelegenheit Nach Abendmeldungen iſt für die vermutete
Seteiligung des Prinzen Joachim an dem Matroſenhand
reiche nach keinerlei Beſtätigung ader Veweis ermittelt
warden

Siehe auch Ein Matroſenputſch in München Seite 2
Die Red

Zum Attentat auf Clemenceau
Die Beweggründe des Attentäters
Paris 20 Februar Eigene Drahtnachricht

der Urheber des Anſchlages auf Clemenceau Cottin
ſt 1896 geboren und franzöſiſcher Nationalität Er er
lärte er ſei ausgeſprochener Anarchiſt und habe ſchon
Lor ungefähr ſechs Monaten daran gedacht den Mi
iſterpräſidenten zu ten da er ihn für den größten
Feind der Menſchheit halte Cottin kaufte vor zwei

en von einem demohiliſterten Solhaten einen Bryw
T

er beobachtet hatte daß das Haus Clemeneeans bewacht
werde entſchloß er ſich in einer gewiſſen Entfernung
davon den Anſchlag anszuführen Er gab mehrere Re
volverſchüſſe auf das Auto des Miniſterpräſidenten ab
Er hatte die Empfindung daß der letzte oder der vor
letzte Schuß Clemencean getroffen habe Der neben dem
Chauffeur ſitzende Soldat war ſofort vom Wagen ge
ſprungen hatte ſich gegen den Täter gewandt und zwei
oder Hrei Schüſſe auf ihn abgegeben ohne ihn jedoch zu
treffen Ein Vorübergehender hielt hierauf Cottin feſt
der von der Menge hin und hergezerrt wurde bis er
in die Hände der Polizei übergeben werden konnte Es
wurde auch ein gewiſſer Dreyfus verhaftet der den Paf
fanten ihre Brutalität vorwarf Bei feiner Verneh
mung ſagte Dreyfus aus er habe im Angenblick als er
gegen das Vorgehen der Lente proteſtierte nicht gewußt
daß Clemencean verletzt worden ſei und er habe Cottin
nicht gekaunt

Das Befinden Clementeaus
Paris 26 Februar Eigene Drahtnachricht Aeber

Clemenceaus Zuſtand wurde folgender Bericht ausgegeben
Der Miniſterpräßdent erhielt einen Schuß durch die rechte
Rippenſeite in die Unterleibsgegend ohne Verletzung der
Eingeweide Sein Zultand iſt befriedigend Nach
einer Neuter Meldung wurde Clemencenn an der Schulter
verwundet

Ein Fppell an die neutralen Arzte

WTB Berlin 20 Februar Die ſchwediſche Aerzte
Gefellſchaft hat im e an einen von Prof Johannſon
über die Lebensmittelknappheit in Deutſchland auf Grund
erſönlicher Jnſoermation erſtatteten Bericht chloſſen

rch die amerikaniſche Geſandtſchaft in Stockholm ein
Schreiben an Wilſon zu richten in dem ſeine Aufmerkſam
keit auf die herrſchenden Zuſtände und ihre verhängnisvolle
Wirlung gelenkt wird Dazu ſchreibt die Deutſche Medi
ziniſche Wochenſchriſt Die ſchwediſchen Kollegen können

Dankes der deutſchen Aerzte verſichert ſein Werden die nor
wegiſchen däniſchen holländiſchen und ſchwerzeriſchen Aerzte
es nicht als ihre ärztliche und menſchliche Pflicht anſehen
fich dem Vorgehen der ſchwediſchen Kollegen anzuſchließen
und werden nicht endlich auch diejenigen amerikaniſchen
engliſchen und vielleicht auch ſogar franzöſiſchen Aerzte die
ſich noch den Sinn und das Gefühl für die von Wilſon Lloyd
George und Clemenceau ſo aft geprieſene aber bisher durch
keine Tat bewieſene Menſchlichkeit bewahrt haben ihre
Stimmen erheben gegen die Fortſetzung des barbariſchſten
Kriegsmittels das jemals gegen ein Kulturvolk angewandt
worden iſt

Schnellſte T eines ſtehenden
Heeres

Berlin 20 Februar Der durch die Revoluson her
vorgerufene Zuſammenbruch unſeres Heeres recht ſich wie
die Ereigniſſe im Oſten und namentlich im weſt
deutſchen Jnduſtriebezirke beweiſen von Tag zu
Tag bitterer Die Deutſche Allgem Ztg Die dies feſtſtellt
hat erfahren daß das Reichswehrminiſterium bereits einen
Geſetzentwurf wegen Bildun eines ſtehenden
Heeres ausarbeitete Die ehrheitsparteienhätten ſich dahin verſtändigt dieſen vorläufigen Geſetz
entwurf der noch der Zuſtimmteng einiger Einzelſtanten be
dürfe als Jnitiativantrag einzubringen Es beſtehe
die Abſicht eine Verſtändigung mit den rechtsſtehenden Par
teien herbeizufkhren Der Geſetzentwurf ſähe eine Stärke
von 150 170 000 Mann vor nicht eingerechnet ſeien die
Offiziere Unteroffiziere und militäriſchen Beamten

Frankreich fordert ſämtliche Feppelintuftſchſſfe

Bern 20 Februar E ahtnachricht ExDr
eelſiar meldet Frankreich fordere in den neuen Waffen

erge

Blätter weiſen auf den baun England dis und en daß e England in
dieſer ſehung einholen müſſe worn die Erneneenne des
Waſfenſtitllitandes benutzt werden mühte

Foch im Beſitz der Beöfagungen

i s 19 Februar S iuſichtlich desſern andes Vier teſatlge ded 4 5 m Be
dex militäriſchen und maritimen Bedingungen iſt

Deutſchland in dem endgültigen be nden
affeunſtillſtandsvertrage auferlegt werden
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wegen ihres menſchenfreundlichen Schrittes des herzlichſten

Über das Weiterbeſtehen
der Arbeiterräte

Bon Dr Mugdan
Der heftige Streit der zurzeit zwiſchen den beiden

ſozialdemokratiſchen Parteien über die Beibehaltung der
Arbeiterräte entflammt iſt gehtans Falle an denn dieſer
Streit birgt die Gefahr ſchwerſter innerer Kämpfe und
dann iſt die Erholung unſeres ſo ſchwer geprüften Vater
landes in weiteſte Ferne hinausgeſchoben

Außer den unabhängigen Sozialdemokraten und den
Spartakiſten iſt wohl jedermann überzengt daß nach dem
Zuſammentritt der Nativnalverſammlung die Arbeiter
räte nicht mehr ihre Tätigkeit die Regierung und Ver
waltung zu beaufſſichtigen fortſetzen können Aber des
wegen brauchen die Arbeiterräte nicht zu verſchwinden
ſie können im Rahmen vollkommen geſetzlicher Zuſtände
der Allgemeinheit und insbeſondere der Arbeiterſchaft
außerordentlich nützliche Dienſte leiſten

Seit zwei Jahrzehnten ſchon bemühen ſich ſozial
politiſche Kreiſe und auf deren Anregung der Reichstag
den Arbeitern eine ſtaatliche Vertretung ihrer wirt
ſchaftlichen Jutereſſen zu verſchaffen wie ſie der Handel
in den Handelskammern die Landwirtſchaft in der
Landwirtſchaftskammern und das Handwerk in den
Handwerkskammern hat Ueber die Art dieſer wirt
ſchaftlichen Arbeitervertretungen beſtanden zwei Mei
nungen die eine wollte Arbeiterkammern alſo Kam
mern deren Mitglieder ausſchließlich dem Arbeiterſtagd
angehören die andere war für Arbeitskammern für

zuſammenſetzten Gegen die Errichtung von Arbeiter
kammern wurde einmal eingewandt daß ſie zu einſeitige
und zu weitgehende Forderungen erheben würden unt
zweitens wie unter anderem auch vom Abg Behel daß
Wünſche und Auregungen ſolcher Kammern bei den
Regierungs und Verwaltungsbehörden keine aus
reichende Beachtung finden würden weil ſie eben nur
aus Arbeiterkreifen ſtammten Deshalb ſind ſeit Be
ginn dieſes Jahrhunderts nur Verſuche auf Errichtung
von Arbeitskammern gemacht worden Aher alle dieſe
Verſuche deren letzter in die Zeit des Reichskanzlers
Grafen Hertling fällt ſind fehlgeſchlagen Nun iſt ſicher
lich der zweite Grund den man früher gegen die Er
richtung von Arbeitskammern vorgebracht hat jetzt hin
fällig und wenn auch einmal die ſozialdemokratiſche
Wählerſchaft ſich vermindern wollte ſo wird jede zukünf
tige Regierung jede Volksvertretung und jede Verwal
tung alles aufbieten um den Wünſchen und Forderun
gen der Millionen induſtrieller und land wirtſchaftlicher
Arbeiter nach Möglichkeit gerecht zu werden

Was den erſten Grund gegen die Arbeiterkammern
anbetrifft ſo gilt auch hier das alte Sprichwort daß die
Bäume nicht in den Himmel wachſen dann aber auch
daß was den ſelbſtändigen Unternehmern in ihren
Kammern billig auch den Arbeitnehmern recht iſt und
vor allem daß die Revolution uns allen recht fühlbar
als dringendſte Staatsnotwendigkeit gezeigt hat zu jeder
Zeit ungeſchminkte Wahrheit über das Fühlen und die
Wünſche der Arbeitermäſſen zu haben

Die Arbeiterräte könnten deshalb wenn man will
unter Beibehaltung ihres Namens zu Arbeiterkammern

mindeſtens eine für jeden preußiſchen Regierungs
bezirk und dergl umgeformt werden die Wahl

h könnte wie jetzt ſtattfinden Ebenſo könnte man aus
den Angeſtellten Räten Angeſtellten Kammern machen

m damit einen lebhaften Wunſch der Angeſtellten er
füllen

Die Arbeiterräte könnten ſelbſtändige Erhebungen
über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Arbeiter ihres
Bezirks anſtellen ſie könnten eine gewiſſe Aufſicht üder
das gewerbliche und landwirtſchaftliche Fortbildungs
weſen und über die Ausführung der Arbeiterſchutzgeſetze
erhalten und ſie könnten mit der Gewerbeaufſicht in

Regelung und Durchführung des Arbeitsnagchweiſes mit
wirken und ſie müßten befugt ſein Maßnahmen zur

eine Verbindung gebracht werden ſie könnten hei der

Hebung der wirtſchaftlichen Lage und der allgemeinen
Wohlfahrt der Arbeltnehmer zu veranlaſſen und in

digen Behörde ſelbſt auszuführen Bevor ſozialpoli
ollen und daß er ſie vom nächſten Fraitag ab der tiſche Geſetze an die geſetzgebenden Körperſchaftenren dern Aertreter e Gribeae wird vorlegen langen ſollten ſie nach Möglichkeit den

Aber wer m di

dringenden Fällen nach Benehmen mit der zuſtän
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die großen Streiks im Weſten
Die Forderungen der Spartakiſten in Herne 40 Prozent der Belegſchaſten im Rusſtand

Die Eiſenbahnverbindung mit Spa unterbrochen

ecte men anch das Recht vaben ſerbſtändige Antrage
an die ne Staats und Gemeindebehör
den zu ſtellen

Die Aufgaben der Angeſtelltenräte wären die gleichen
für die Angeſtellten und wenn es ſich um Erledigung
von Aufgaben handelt an denen Arbeiter und Ange
ſlellte beteiligt ſind müßten Abgeordnete der Arbeiter
räte und Angeſtelltenräte zuſammen tagen dürfen

Zur Vorbeugung und Beilegung wirtſchaftlicher
Kämpfe könnten aus Abgeordneten der Arbeiterräte
oder der Angeſtelltenräte und Abgeordneten der
Unternehmerkammern Einigungsämter gebildet wer
den

Das ſind Gedanken die vielleicht ein Weiterbeſtehen
der Arbeiterräte ermöglichen ohne ſchwere neue Kämpfe
herbeizuführen

Die Heerſchau des Bundes der Lanöwirte
D P K Die diesjährige Heerſchau des Bundes der

Landwirte war trotz aller großen Worte an denen es z
fehlte auf einen peſſimiſtiſcheren Ton geſtimmt als ſon
Der Vorſitzende Freiherr v Wangenheim bedauerte
daß manche agrariſchen Führer glaubten die Zeit ſei ge
kommen ſich der jüdiſchen Demokratie anzuſchließen
Der neue Bundesdirektor Dr v Volkmann griff und
das war beſonders bezeichnend die Deutſchnationale Volks
partei an weil dieſe für die deutſche Nationalverſammlung
wie auch für die preußiſche Landesverſammlung nur einen
ganz kleinen Bruchteil der alten erfahrenen bewährten
Parlamentarier an ſicherer Stelle aufgeſtellt habe Dieſe
Maßnahme habe großen Unwillen hervorgerufen und viele
ländliche Beſitzer hätten aus dieſem Grunde die Liſte der
Deutſchnationalen Volkspartei nicht gewählt Es iſt ſchade
daß Herr v Volkmann vergaß hincuzufügen welche Liſte
denn nun von dieſen verärgerten Beſitzern gewählt worden
iſt Sollten ſie in ihrem Zorn gar zur en 85
gangen ſein Das würde ein intereſſantes Schlaglicht werfen
auf manche Vorgänge innerhalb der Deutſchnationalen
Volkspartei

Daß die Herren vom Bunde der Landwirte mit Trauer
des vergangenen monarchiſchen Syſtems gedachten nehmen
wir ihnen weiter nicht übel Aber auch Herr v Olden
hurgeJanuſchau an deſſen ehrlich royaliſtiſcher Ge
ännung wir nicht zweifeln ſollte wiſſen daß jeder Verſuch
die Monarchie wiederherzuſtellen von vornherein zur Aus
ſichtsloſigkeit verurteilt iſt ja daß er in Schrecken und
Bürgerkrieg enden müßte Dus mag den Herren ſchwer
werden zu lernen auch vielen außerhalb des Bundes der
Landwirte iſt es ſchwer geworden heute heißt es aber
nicht romantiſchen Träumen nachzuhängen ſondern ſich auf
den Boden der Wirklichkeit zu ſtellen Seine Streikandrohun
hat ſich der Januſchauer wohl nicht genügend überlegt Da
er damit dem Bunde der Landwirte wieder einmal einen
Bärendienſt erwieſen hat werden ihm die Veſonnenen unter
ſeinen Freunden wohl ſchon klargemacht haben

Jm übrigen Die politiſche Bedeutung des Bundes der
Landwirte iſt zu Ende Eine neue Zeit iſt angebrochen in
der andere Faktsren unſer politiſches und wirtſchaftliches
Leben beherrſchen werden

Ein Matroſenputſch in München
München 19 Februar Vor dem Landtagsge

bäude wo zurzeit der Rätekongreß tagt erſchien heute
nachmittag eine Matroſenabteilung von unge
jähr 0 Mann zu denen ſich noch Pioniere geſellten
Einige Matroſen drangen in den Eingang des Land
tagsgebändes und warfen Handgranaten Die
im Gebände befindliche Wache fenerte zwei Perſonen
wurden verletzt Jm Rätekongreß der trotzdem weiter
tagte wurde mitgeteilt daßz der Bahnhof das Tele
graphenamit das Polizeipräſidinm und die Stadtkom
mandantur von aus Wilhelmshaven gekom
menen Matro e n beſetzt worden ſeien Der Stadt
kommandant der Polizeipräſident und der Sekretär des
Miniſterpräſidenten ſeien verhaftet Das Gebände
wurde bald wieder befreit und die Berhaſteten in Frei
heit geſetzt Der Sekretär des Miniſterpräſidenten machte
im Kongreß die Mitteilung daß der rin z
Joachim von Preußen der ſich in nchen
unter dem Namen eines Grafen Merz aufhält ver
haftet worden ſei weil er im Verdacht ſtehe mit den
Umtrieben im Zuſammenhang zu ſtehen Der Führer
der Matroſen wurde gleichfalls ver haftet Die
an dem Putſch beteiligten Matreoſen lieferten dann ihre
Waffen freiwillig ab Die in hat die notwenne Maßnahmen getroffen um den Landtag zu

en

Der KNüenberger Putſch von Unabhängigen
unterſtützt

Nuürnberg 18 Februar Seit geſtern iſt ein Amſchwung
äingetreten Jm Laufe des Nachmittags wurde das
Generalkommando von der am Sonntag vormittag
dort eingedrungenen terroriſtiſchen Soldateska befreit
Die Eindringlinge hatten in vandaliſcher Weiſe gehauſt
Schränke und Pulte erbrochen und ihren Jnhalt heraus

geworfen Sämtliche Akten und Schriften über Unterſtützung
der Kriegsverſtümmelten liegen zerriſſen am Boden Die
Anterſtützungsgelder 68 000 Mark ſind verſchwunden
Verhaftete Perſonen die Lebensmittel aus den Beſtänden
hieſiger Depots veruntreut hatten ſind befreit worden
Man hegt den Verdacht daß der Putſch u a auch zur Be
ſeitigung des gegen die Verhafteten angeſammelten Beweis
materfals dienen ſollte Geſtern abend fanden zwiſchen den
Serheelnger Lat und den Mehrheitsſozialiſten
Verhandlungen ſtatt Die ger der erſteren erklärten daß
es ihnen fern gele ha e einen Putſch zu veranſtalte
beſtritten aber nicht daß Unabhängige den Vutſunkerſtäge hatten und nicht davor zurülckſchrecteb n Arne eekehee auf heute rene Maoſſenpro amm war von Zehntaufenden aus faſt allen Schichten er Nürnverger Ein
wohnerſchoft beſucht den
und Angeſtellten zum es Proteſtes die Arbeit ein
geſtellt Die Demonſtranten zogen in geordneterz Zuge nach
dem i und proteſtierten ſo gegen den ſreog

briken hatten die Arbeiter

maſchlnengewehrfeuer in Herne

Herne 20 Febr rivattelegramm ern abendkam es vier ne h Auf der
erzwangen die liſten die Freilaſſung

hrers der in der vorvergangenen Racht von der Schutz
wehr verhaftet worden war Geſtern nachmittag fand eine
Verſammlung unter freiem Himmel ſtatt in der die Spar
taliſten die nahme der Maſchinengewehre vom Rathaus

pgrto verlangten Der Leiter des Soldatenrats lehnte nach
er Herner Zeitung Verhandlungen hierüber ab Als

dann die Menge zum Rathaus drängte ſetzte Maſchinen
gewehrfeuer ein Die Schüſſe gingen über die Köpfe der
andrängenden Menſ henmenge hinweg Als die Sicherheite
wache dann ausſchwärmte gelang es ihr die Menge zurück
zudrängen und zu zerſtreuen

Die Zahl der Streifkenden

wenig verändert Die Zahl der Streikenden welche geſtern
rund 560 090 betrug ſtellt ſch heute auf etwa 56 000 Die
Zahl der vom Streike betroffenen Schachtanlagen betrug
etwa 50 gegen etwa 60 geſtern Jnsgeſamt ſind im Ruhr
lohlenbezirle 250 Schachtanlagen vorhanden Die Geſamt
belegſchaft betrug Ende Januar 430 000 Mann Auf den
vom Streike betroſfenen Jechen waren heute im Ausſtande
70 n der Velegſchaften von der ganzen Velegſchaft des

reviers etwa 25 Prozent

Aufruf des Generalkommandos

Münſter 19 Februar Jn Flugblättern die das
Generalkommando des VII Armeekorps im JInduſtrie
gebiet anſchlagen ließ heißt es

Gewalttaten und Angriffe der Spartakiſten in faſt
allen Städten des Jnduſtriegebietes Regierungs
treue Arbeiterräte werden geſprengt die Mitglieder
zum Teil feſtgeſetzt Spartgkuslente eingeſetzt Regie
rungstrene Vollzugsbeamte ſind gewaltſam entwaff
net Banken kz rint und Sparkaſſen bedroht worden
r Düſſeldorf iſt jede perſönliche Frei
eit unterbunden Jn Dorſten wurden beim

Kampfe gegen Regiernngstruppen Exploſivge
d angewendet in der für die Unterbringung
er Truppen vorgeſehenen Schule wurden Minen

Die Reichsregierung ſtellt die Vertrauensfrage
Berlin 29 Februar Jm Anſchluß an die General

debatte üher die allgemeine Politik wird am Freitag eine
namentliche Akſtimmung über die Stellung der Rationalver
ſammlung zur Regierung ſtaltfinden Die Mehrheitsparteien
fordern ihre Mitglieder auf bei dicſer erſten namentlichen
Abſtimmung und Vertrauenskundgebung möglichſt vollzäühlig
zur Stelle zu ſein

Spastakus plündert Zebensmſttellager

Hanau 19 Februar g den geſtrigen Abendſtunden
drangen in Hanau mehrere hundert Perſonen meiſt junge
Burſchen und Frauen in das Lebensmitterläger
des Stadt und Landkreiſes Hanau und plünderten es
reſtlos aus Der Wert der geplünderten Lebensmittel wird
auf mehrere hunderttauſend Mark veziffert Durch dieſe
Plünderungen iſt die geregelte Lebensmittelver
ſorergung der Stadi und Landbevölkerung auf Wochen
hinaus ernſtlich in Frage geſtellt

Deutſchlands militäriſche Stärke
London 18 Februar Reuters Sonderherichterſtatter mel

det gus Paris vom 18 Februar Der Hauptvorſchlag der den
in Focho Militärhureag tagenden Waffenſtillſtandskommiſſionen

t werde habe die Herabſetzung der militäriſchen Stärke
Deutſchlands auſ den Friedeneſtand der ihm belaſſen werde zum
Ziele Man verſuche für die militäriſche Stärke ganz Europaseine dauernde Norm feſtzuſetzen auf die die alliierten Aage na

Unterzeichnung des Friedens ihre militäriſche Stärke allmähli
herabſetzen würden Augenblicklich aver müſſe man die Zahl der
Truppen feſt die die Deutſchen behalten dürfen und auf
die es ſeinen Stand ſofort hrabſetzzn müſſe Jugleich mit der Her
abſetzung im Mannſchaftsbeſtande und im Kriegsmaterial müſſe
auch eine entſprechende Vereinbarung der Leiſtungefähig
keit Deutſchkands Geſchütze und Munition zu erzeugenſtattfinden Dies müßte die u wand
lung eines gewiſſen Teiles ſeiner r Fr
haben Die Alliierten hätten außerdem die Abſicht auf der En
militarifierung gewiſſer deutſcher Provinzen zuBeſtehen Dies bedente daß es Deutſchland verboten werde in
dieſen Gebieten Truppen zu haben Auf dieſe Weiſe könnte den
franzöſiſchen Forderungen lich des linken Rheinufers und der
Sicherheit der Oſtgrenze Frankreichs entſprochen werden

Saig iſt in der vergangenen Nacht in Paris eingetroſſen Es

en daß Je r r e Zu Uom on inn der nächſten Woche Ueberle
an die Deutſchen werden

erſtörung oder die

Die weſteren Angriffe der Polen
Berlin 19 Februar Nach dienſtlicher Meldungder militäriſchen Kommandoſtellen et eine polniſche

Abteilung von etwa Kompagnieſtärke am 18 Februar
trotz des Waffenſtill ſtandes eine anf ſchleſichem Gebiet ſtehende Poſtiernng angegriffen Die

o len wurden zurückgeworfen An
r Netzefront wurde der Waffenflillſtand durch

ie Polen geſtern und auch noch
Die ganze Gegend der Nakeler Zuckerfabrik wurde mit
Artilleriefener durch die Polen belegt Unſere 2
am Südansgang von Nakoel und weſtlich Retzewalde erhielten Mal rfeuer

Berlin 20 Februar Zur Polenfrage teilt der
Vorwärts mit daß die außerordentlich ernſte Lage im

et und die Vefürchtung daß die neuen n
werden die Steht

chneidemüähl veranlaßte a
gen von den Polen nicht eingehalten

durch Entſendung einer Abordnung nach Weimar an
Natienalvexlammlung um Hille zu wenden

Eſſen Ruhr 19 Februar Die Streiklage hat ſich heute

an der

mit Zeitzändnun legt in Eſſen und mehrerDieken Stidien wnlden x Spartakuswehren

r er der Regierung geſtürzitDa die ſtädtiſchen Sicherheitswehren zum Teil ver
ſagten und mit den Spartakiſten gemeinſame Sache
machten mußte die Reichsregiernng ihre Truppeyeinſchreiten laſſen

Starke Machtmittel der Spartakiſten
Die Lage im Ruhrkevier iſt nach Verichten die der Re

gierung zugegangen ſind noch ungeklärt und erſcheintfür den eng wenig günſtig Eſſen iſt zurzeit die
Hochburg der Spartakusleute die dort über ſtarke
Macht mittel verfügen Die Regierungstruppen be
finden ſich noch im Aufmarſch Sobald er volſendet iſt wird
mit einer ſchnellen Wendung der Dinge gerechnet

Die Eiſenbahnverbindung nach Spa iſt zug
zeit in Elberfeld unterbrochen

Spartakiſten beſchießen Bottrop

M K 3 r 19 Februar Aus Recklinghanſen wird
gemeldet Bottrop wird durch Spartakiſten mit Ar
tillerie beſchoſſen Hilfe wird von Münſter aus entſandt

Eſſen Ruhr 19 Februar Die Zeitungsorgane der
Bergarbeiterverbände insbeſondere der Vergknappe und
die Bergarbeiterzeitung haben in jüngſter Zeit wiederholt
ſcharf gegen die im Ruhrbergbau von radilalen Elementen
unternommenen wilden Sozialiſierungsver
d Stellung genommen Auch unter den Belegſchaften
er einzelnen ZJechen wächſt die Erregung über dieſes die

Bergarbeiterſtände beunruhigende Vorgehen So hat eine
h der Zeche Dahlhauſen Tiefbau zurSoziäliſerungsfrage eine Entſchließung angenommen in dergegen die So nanſerungereriuche von Leuten die viel
ſah mit den BSergarbeiterverhält niſſen
wenig vertraut und nur durch die Revolution auf den
Gedanken der So ialiſierung der Bergwerle gewm ſind
entſchieden Proteſt eingelegt Man erwartet dah erſt der
Friede nach außen und innerhalb ves deutſchen Volkes her
beigeführt wird Wenn dies geſchehen ſei könne durch die

lißetung du

Von den Miniſtern wurde die Notlage der in Frage
kommenden Gebiete anerkannt und tatkräftige
Hilfe in nahe Ausſicht geſtellt

Einzelheiten zu dem Attentat auf Clemenceau

Paris 19 Februarmenceau veröſfent cht Havas folgende Einzelheiten Der
Anſchlag wurde in dem Augenblick verübt als der Wagen
des e den von der Franklinſtraße und dem
VBonlevard Deleſſert gebildeten Winkel paſſierte Ein in
einer BVedürfnisanſtalt verſteckter Mann ſtürzte gegen den
Autoſchlag und gab fünf Revolverſchüſſe auf den
Miniſterpräſidenien ab von denen einer Clemenceau traf
Die Menge warf ſich auf den Angreifer und es gelang Poli
ziſten ihn äfe nehmen Später gab der Mann noch
mehrere Schüſſe ab und verwundete einen Soldaten Auch
der Chauffeur wurde leicht verletzt Der Angreifer gab an
er heiße Cottin und wohne in Compiègne Der Polizei
meiſter des Quartiers nahm ein Verhör vor Clemenceau
iſt von der Kugel in den Oberteil des rechten
Schulterblattes getroffen worden Die Wunde
iſt ziemlich tief Es wurden keine inneren Organe
verletzt Das Algemeinbefinden des Patienten iſt gut

Sendungen die deutſche Gefangene
nicht erreichen

Berlin 19 Febr Die deutſche Waffenſtillſtands
kommiſſion teilt mit

Die deutſche Unterkommiſſion für Kriegsgefangene machte die
Alliierten in einer Note darauf aufmerkſam daß ſich anbegreff
licherweiſe die r mit den deutſchenKriegsgef angenen in Frankre
Belgien von Tag zu Tag verſchlechtert Veſonders in Frank
reich ſeien in hohem Maße Sendungen der deutſchen Geſfangenen
aus geblieben Die aus Deutſchland nach Frankreich abgehende

eit Dezember 1918liegen wie die Note beſonders hervorhebt
iebesgaben500909 Sädke mit Lebensmittel und

4 paketen des ausgehungerten deutſchen Volkes an ſeine in fran
Por enſchaft ſchmachtenden Söhne Vergebliche en die franzö Raehörden um Geſtellung ge

heten worden damit die der Vernichtung preisgegebenen Lebensmittel endlich an die udreſe der ſehnſüchtig

Harrenden gelangen verfanlten die Vorräteaber noch immer ſei keine Antwort eingegangen Während der
Bricfverkehr mit den deutſchen ar angenen in Belgien ſeit
Beginn des Waſſfenſtillſtandes faſt völlig ſtode liege aus England
die Rachricht vor daß den Gefangenen ſeit Mitte Dezember weder
Briefe noch Geld agoch von Deutſchland abgeſandte Lebens
mittel ausgehändigt werden und daß den deutſchen Gefangenen
vielfach verboten wird an ihre ren zu ſchreiben Die
Note erſucht die alliierten Regierungen die mehrfach zugeſagten
Erleichterungen im Poſtverkehr 47 chen den deutſchen Kriegsgefangenen und ihrer Heimat ſo ſchnell wie möglich in die Tat r

Die amerikaniſch franzöſiſchen
Verſtimmungen

ürich 20 Dr ri Degucher e hen perA

de Abreiſe Präſidenten Wilſon
n vemne h endie bisherigen Kon enhetgebniſe Texingen evurqhh neu
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Bergleute gegen die wilden Sozſaliſierungsverſuche

Maßnahmen geſetzlicher Körperſchaften die SoziaW c Zachüget werden i
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Deutſches Kelch
Die neuen Keſchsſteuer Vorlagen

Verlin 20 Februar Die neuen Steuervorlagen vor
allem die Kriegsſteuer Beſitzſteuer und Zuwachsſteuergeſege
gerden in ungefähr 14 Tagen dem Stagtenausſchuſſe zur Be
jatung zugehen

Entlaſſung des Jahrgangs 1898
Es iſt angeordnet worden daß nunmehr auch der Jahr

ars Nur und zwar bis Ende Februgr 1919 entlaſſen
wjrd ſoweit Sicherheits Kranken und Arbeitsdienſt Ge

ngenenbewachung und Grenzſchatz ſowie Durchführung undWhigelung der Demobilmachungsgeſchäfte es zulaſſen

Eine engliſche Kommiſſion in Kaſſel
Bafel 20 Febr Eigene Drahtnachricht Der Zäürcher

n meldet Eine engliſche Studienkommiſſion iſt unter
Führung eines engliſchen Oberſten in Kaſſel eingetroffen
Hieſelbe ſoll ſich eingehend über den Bau der Loko
notiven über die Arbeits verhältniſſe und über
zie Lebensmittelverſorgung unterrichten

Eine Volksabſtimmung in Oberſchleſien
Sreslau 18 Febr Staatsminiſter Erzberger hat

ainem Vertreter des Schleſiſchen Volksrats erklärt daß eine
Polksabſtimmung über das Schickſal Oberſchleſiens
in naher Ausſicht ſtehe

n

Ausland
Kein Staatsbankerott in Oeſterreich

Wien 19 Februar Dem Neuen Wiener Tagblatt zu
ſolge werden die Regierungen Deutſch Oeſterreichs
und Ungarns den ſeinerzeit neutralen und feindlichen
Staaten eine amtliche Mitteilung zugehen laſſen worin ſie
ihren Entſchluß kundgeben werden ihren finanziellen
Ver pflichtungen dem Auslande gegenüber in
vollem Maße nachzukommen

e e eDie Parteibildung in Deutſch Oeſterreich
Wien 19 Februar Die bürgerlichen Blätter heben her

dor daß bei den Wahlen keine Partei für ſich allein
die Mehrheit gewinnen konnte Die Sozialdemokratie
als ſtärkſte Partei werde demnach entweder mit anderen
zrößeren Parteien eine Koalition ſchließen müſſen oder was
die Blätter als wahrſcheinlicher anſehen es werde vermut
lich bei dem bisherigen Kompromiß zwiſchen Sozialdemo
kraten Chriſtlich Soziglen und Deutſch Nationa len bleiben

Iwiewohl einzelne Blätter nicht verhehlen daß unter den
neu erwählten Deutſch Freiheitlichen eine ſtarke Strömung
ſerrſchen ſoll in die Oppoſition zu gehen

Halle und Umgebung
Halic den 20 Februar 919

Zur Lehrlingsfrage geht uns vom Bund deutſcher Schuh
jnacher Jnnungen die nachſtehende Ausführung zu Die Zeit iſt
nicht mehr fern in der über die Wahl eines Berufes für die ſchul
entlaſſene Jugend Sorge getragen werden muß Eltern und Vor
mündern drängt ſich die Frage auf Was ſoll aus dem Jungen
werden Die gegenwärtigen Verhältniſſe ſind nun nicht im be
ſonderen dazu angetan unſere Jugend ſogenannten Gelehrten
berufen zuzuführen und es darf daher wohl angenommen werden
daß man ſich wieder mehr der gewerbl chen Tätigkeit zuwendet
Bei ſo manchem Berufe hat es ſich in dieſem Weltkrieg gezeigt
wie außerordentlich nützlich und zweckdienlich ſie im allgemeinen
wirtſchaftlichen Tutoreſſe wirken können Zu dieſen Berufen ge

Pört auch das Schuhmacherhandwerk Bis zum Weltkrieg eines
der unlohnendſten und darum unbegehrteſten hat es ſich in den
dier Kr egsjahren zu einem Gewerbe durchgerungen das bei ge
nügender Tüchtigkeit ſehr wohl ſeinen Mann nährt Es kommt
weiter dazu daß man auch nach der materieſllen Seite hin im
Schuhmacherhandwerk ernſtlich bemüht iſt das Lehrlingsweſen

ſeiner Vervollkommnung entgegenzuführen ſo daß auch hier die
Möglichkeit auf bald ges Geldverdienen gegeben iſt Das Schuh
wacherhandwerk wird aber auch noch dann einer beſonders gün
tigen Entwicklung entgegengehen wenn es Lehrlinge mit guter
Schulbildeng erhält Und man ſteht heute im Gewerbe ziemlich

u auf dem Standpunkt daß man nur Lehrlinge mit guter
Schulbildung aufzunehmen bereit iſt Eltern und Vormünder
ſeien auf dieſe Verhältniſſe im beſonderen hingewieſen

Freiwillige vor Neue Ausführungsbeſtimmüngen für die
Anwerbung von Freiwilligen ſiehe im Anzeigenteile
h Jm Hyngieniſchen Tnſtitut der Univerſität wurden im Monat
januar 1919 1359 Unterſuchungen ausgeführt davon waren 361
wegen Tuberkuloſe 91 wegen Typhus 13 wegen Naratyphus 20
wegen Ruhr 373 wegen Divpvhtherie 34 wegen Gonorrhoe 363
degen Syphilis und 104 wegen ſonſt gen Krankheiten

Für Beſucher der Meſſe zu Utrecht ſind Erleſchterungen für
Paßvorſchriften gewährt Jntereſſenten können Näheres im Bu
teau der Handelskammer zu Halle a S erfahren

Die Vorträge für Frauen und Mädchen gehalten von Prof
d Drigalski in der Aula der Oberrealſchule von Stadtſchulrat Dr
eters im Reformrealgymnaſium Frieſenſtraße am Freitag

Uhr abends ſeien nochmals in Erinnerung gebracht
Verein junger Deutſchdemokraten Die nächſte Zu

ammenkunft r ſtatt am Freitag den 21 Februar
Pbends 8 Uhr in St Nikolaus Zimmer Nr 3 Alle jungen
Jarteifreunde Herren und Damen ſind willkommen

Stadtmiſſion Ueber die rechte Kirchenverfaſſung wird am
onntag abend 8 Uhr im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4
derr Paſtor Winterberg ſorechen

Halliſcher Bürger Verein Nächſten Sonnabend abend 8 Uhr
ält der Halliſche B V in der Aula des ſtädt Reformrealgym
aſums Frieſenſtr 2 eine Mitgliederverſammlung ab Neben

Herrn Stadtv Kühme über Die Ge
bren einer ſozialiſtiſchem Mehrbeit innſerer Stadtverordneten verſammlung kommen

bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen zur Beſprechung Die
itglieder des Vereins ſind eingeladen Gäſte willkommen

Frecher Diebſtahl Einem in der Trothaer Straße wohn
aften Schankwirte wurden in der Nacht zum Mittwoch

ühner und ein Hahn in ſeinem Stalle abgeſchlachtet und
keſtohlen

Meſſerſtecheret
n Hallmarkte zwiſ

n der vergangenen Nacht kam es auf
n mehreren angetrunkenen von einem

einer Meſſer
echerei bei der auch geſchoſſen worden ſein ſoll Hin u
Mmende Polizeibeamte und Sicherheitsmannſchaften

e e t 4 W

a e d un

Kuh einen der Betefſigten der Stichverletzungen 4 ken o in Fie ig8

m n t er mm

weil ſie zu einem anderen Manne intime Beziehungen

ſchweres Verbrechen iſt wie ſich erſt ſetzt derart

linken Unterarme hatte nach der Revierwache Ein inbürgerlicher Kleidun befindlicher Vizefeldwebel erhielt
einige Stiche in die linke Hand und flüchteie Auf ihn wurde
während er flüchtete geſchoſſen Die Schuldfrage iſt noch
nicht geklärt weil die Veteiligten ſich widerſprechen und mit
der Wahrheit zurückhalten Ein Kellner ſoll angeblich 2000

Mark e hgereg und als man ihm auf dem Hallmarkte
die Brieſtaſche abnehmen wollte ſich mit dem Meſſer zur
Wehr geſetzt haben

Berichtigung Jn unſerem letzten Kriegsgerichtsbericht muß
3 Abſchnitt ſtatt Lehrer Schanz heißen Fahrer

nàä

SynagogenGemeinde Frgiteg abends 55 Uhr Sonnabend
vormittags 9 Uhr Gottesdienſt ite Promenade K

Provinzial Nachrichten
Bahnhof Wanceſen 20 Febr Die Diebſtähle

auf dem Bahnhofe nehmen zu Jn einer der letzten
Nächte wurden drei Maggons mit Rutzholz für die Gewerk
ſchaſt faſt buchſtäblich leergetragen

2 Zerbſt 18 Febr Amerikaniſches Mili
tär Geſtern iſt hier ein Kommando amerikaniſchen
Militärs eingetroffen beſtehend aus 30 Perſonen
1 Oberſt 1 Leutnant 1 Arzt und 27 Mannſchaften Dieſe
Kommiſſion hat die Aufgabe der Verteilung ans Ame
rika herübergekommener Lebensmittel an die noch hier
vorhandenen ruſſiſchen Kriegsgefangenen Jn Berlin
iſt ein größeres Detachement amerikaniſchen Militärs
angekommen um die Verteilung der erſten von Amerika
gelieſerten Lebensmittel zu überwachen Die hieſige
Kommiſſion iſt ein Teil davon

Weihßenfels 20 Febr Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung wurden 100 000 Mask zur Aus
führung von Notſtandsarbeiten bewilligt

Jenag 18 Februar Politiſcherglluſto
t i s m u Jn einem Aufſatz über politifchen
Jlluſionismus wendet ſich der ovrdenttiche Profeſſor der
deutſchen Philologie und Literatur an der Univerſität
Jena Geh Hofrat Dr Victor Michels gegen jenen
liebenswürdigen und leichtherzigen Optimismus der
in dieſer ſchweren Zeit offenbar vielen zum Bedürfnis
geworden iſt vor dem aber nicht dringend genug ge
warnt werden kann weil er die bitterſten Enttäuſchun
gen zur Folge haben muß Lernen läßt ſich aus ihn
leider nicht s als wie leicht ſich auf einer Land
karte Grenzen ziehen laſſen

Zur Thüringer Frage ſchreibt er Es iſtja möglich meinethalben ſogar wahrſcheinlich daß aus
der Revolution ein thüringiſcher Mittelſtaat entſteht
Politiſch wird er immer ein wenig glückliches Gebilde
bleiben und für die Förderung der Reichseinheit wird
er ſchon gar nichts bedeuten Denn Thüringen konnte
trotz ſeiner Buntſcheckigkeit als eine politiſche Einheit
gelten da die erneſtiniſchen Lande einen durch die Ver
wandtſchaft ihrer Dynaſtien und gemeinſchaftliche Unter
nehmungen wie die Univerſität Fena zuſammenge
haltenen Kern abgaben an dem ſich die kleineren
thüringiſchen Staaten anlehnen konnten Aber geo
graphiſch iſt es keine Einheit Der Thüringer Wald

Glieſe in ihrem
worden

hHandel Gewerbe und Verkehr
Freiberger Bankverein A G Der A srat bringt be

ſehr reichl Abſchreihungen i V 27641 Mk auf Jnpentar
und Grundbeſitz und 50 510 Mk auf Debitoren eine Dividende
von 6 Proz 7 in Vorſchlag

Plauener Bank G in Plauen i V Der Aufſichtsrat
ſchlägt der auf den 12 März einberufenen Generalverſammlung
die Verteil ung von wieder 7 Proz Dir dende vor

4prozentige neue M er Stadtanleihe von 1910
zunächſt 5prozentige Handdaärlehn Ein unter gemeinſamer
7 des BVankh iuſes Friedrich Albert und der Zentral

ſtelle des pgrier Firo re chandes nThüringenRy
hart hierſelbſt ſtehendes Konſortium dem noch die Bank
häuſer Gebr Arnhold Dresden J Dreyfus To Frank
furt a und C H Kretzſchmar Berlin angehören über
nahm 15 000 000 Mark Magdeburger 4 progentige Stadt
anleihe zunächſt öprozentige Handdarlehn Wie wir hören
beabſichtigt das Kokſortium das Darlehn zum
Nennwerte in beliebigen Teilbeträgen weiterzugeben wo
gegen nach Erſcheinen die 4prozentigen Anleiheſcheine zum
Kurſe von 98,60 Prozent einzutauſchen ſind

Die Sitzung des Jinkhüttenverbandes in der über eine Er
deu der Preiſe zu beſchließen ſein wird findet im Laufe des
Monats März ſtatt Die Regierung der ein Einſpruchsrecht in der
Preisfrage zuſteht hat eine Anufbeſernng der re grundſätzlich

h och iſt man ſich über den Umfang der Maßnahme n
nicht ſchlüſſig Es iſt jedoch damit zu rechnen daß im Hinblick audie Ausfuhr nach dem Auslande d detſee öhung nur in mäßigem

Umfang erfolgen wird der gegenwärtige Zinkpreis ſtellt 83 auf
130 Mt per 100 Kilo Der Preis iſt indeſſen wie dem Börſen
tourrier erklärt wird ſo daß von den Werken am Jnlandsverkauf
nichts verdient wird man erblickt daher in den gegenwärtigenZinkpreiſen lediglich eine Zeit des Ueberganges a Ausland
verkauf wird von den Werken zurzeit noch ein gewiſſer jed
mäßiger in erzieltFeldmühle Papier und Zeliſtoffwerke A G Der Auffcht
rat ſchlägt der zum 26 März einberutenen Genrverlvaczammlung
die Ausſchüttung von 12 Prozent Dividende und 8 Prozent Boe
wie im Vorjahr vor

Sangerhäuſer Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei v
mals Hornang u Rabe Der Bericht über die Gene mung
der Geſellſchaft iſt leider im Hinblick auf die Ausſichten des Unter
nehmens nicht zutreffend geweſen Wie jetzt mitgeteilt wird wurde
über die Ausſichten bei dem Anterneh gen verichtet daß ſeit Ab
faſſung des Geſchäftsberichts Aufträge in ſo beträ ler Höhe ein
gegangen ſfind daß eine vokle Beſchäftigung aller Betriebe dis
Ende des Geſchäftsjahres geſichert tſt U a hat die Geſellſchaft den
Auftrag zum Bau einer Zugerfabrik in Finnland erhalten Bisher
iſt das Unternehmen mit genügenden Rohſtoffen verſchen ob aber
eine Stockung hierif eintreten wird läßt ſich heute nicht beurteilen

Sangerhäuſer Aktien Meſchinenfabrik und Eiſengießerei vorm
Hornung Rabe Der Generalverſammlung lag der Geſchäfts
bericht für das Geſchäftsjahr 1917718 vor der genehmigt wurde
Rach Abzug der Abſchreibungen von 161 331 152 695 Mk bleibt
ein Reingewinn von 626 448 Mk inkl 148 471 Mk Vortrag
368 017 Mk der u a wieder die Zahlung einer Dividende von
10 Prozent und außerdem eines Bonus von 100 Mk auf iede
1000 Mk Aktie und von 30 Mk auf jede 300 Mk Aktie geſtattet
Forderungen in Höhe von 8 Mill Mark 7 Mill Mk ſtehen
Schulden in Hähe ,6 46 Mill Mk gegenüber Der bei Ab
ſchluß des Geſchäſtejahres vorliegende Auftragsbeſtand ſichert der
Geſellſchaft für einige Zeit volle Beſchäftigung Der Eingang an

bildet eine ſehr empfindliche Grenzſcheide Es iſt einfach
nicht wahr daß Erfurt das natürliche Handelszen
trum Thüringens ſei für Coburg iſt es das ſo wenig
wie für Altenburg jenes tendiert handelsgeogravphiſch
eher nach Bamberg dieſes unbeſtreitbar nach Leipzig
Es wäre aber für das geſchichtlich gewordene Thüringen
ein wahres Ungkück wenn ſich Altenburg und Coburg
von ihm ablöſten und der Gewinn von Erfurt als Lan
deshauptſtadt wäre noch längſt kein volles Glſick Denn
ein Kulturzentrum iſt es nun einmal nicht weil es die
dazu nötige Traditivn die geiſtige Erbſchaft nicht be
ſitzt und es wird ſie auch nach menſchlichem Ermeſſen
nie gewinnen am allerwenigſten unter der Herrſchaft
der Enterbten

Leipzig 18 Febr Ein angedrohter Leh
rerſtreik Eine von mehr als 1500 Leipziger Lehrern
beſuchte Verſammlung hat eine Entſchließung ange
nommen in der der Rat der Stadt Leipzig zu eiuer
den vperänderten Zeitverhältniſſen angepaßten ſoforti
gen Befoldungsreform erſucht wird Ferner wird ge
fordert daß die Selbſtverwaltung jeder Schule der Leh
rerkonferenz zu übertragen iſt daß an die Stelle der
Direktoren konferenz der von allen Gruppen der Lehrer
ſchaft gewählte große Lehrerrat zu treten hat Zur
Durchſetzung ihrer Forderungen wollen die Lehrer ge
gebenenfalls in die paſſive Reſiſtenz oder ſogar in den
offenen Streik treten

Vermiſchtes
Zum Eiſenbahnunglück in Trieſt wird gemeldet Die

Zahl der Opfer bei dem Eiſenbahnunglüick iſt größer als
ar augs vermutet wurde Von 450 Soldaten die ſich in
den Waggons befanden iſt kaum die Hälfte gerettet
worden

Ein Gattenmörder freigeſprochen Einen bemer
kenswerten Freiſpruch hat das Schwurgericht zu Prenuz
lau gefällt Jm Dezember vorigen Jahres erſchoß der
Elektromonteur Otto Soder ſeine 24 Jahre alte Ehefrau

unterhalten hatte
Schuldfrage

Der unabhängige Pferdedieb Der Hauptagitatorder Ünabhängigen für Jnſterburg und Umgegend der
frühere Matroſe Zander der mit ſeinem Anhang wäh
rend der letzten Wahlkampagne vornehmlich die bürger
lichen Verſammlungen durch lärmende Anftritte zu ver
eiteln verſuchte hat ſich als Pferdedieb entpuppt Er
und ſeine Bande meiſtens iunge Soldaten ſind ver
haftet Zander verfügte über bedentende Geldmtttel
Das Schickſal erreichte ihn als er zuletzt bei einem Groß
Ziegeleibeſitzer vier wertvolle Pferde geſtohlen hatte

Raubmord in der Friedrichſtraße in Berlin Ein

Die Geſchworenen vernelnten die

hat am Sonnabend nachmittag in dem belebteſten Stadt

neuen Aufträgen iſt ſehr gering ſo daß Aber das mutmaßliche Er
gebnis des laufenden KGeſchäftsjahres nichts vorausgeſagt werden
kann Reu in den Aufſichtsrat wurde der ſtellvertretende Direktor
der Filiole der Darmſtädter Bank in Halle Karl Schander ge
wählt Die auf ver Tagesordnung ſtebende Satzungsänderung

betreffend Aenderung der Bezüge des Aufſichtsrates wurde gleich
falls genehmigt

Vortkand Zementwerke Saale Akt Seſ zu Gran aux vei
Halle Bei einem Geſamrerlös von 1 897 689 1 728 582 Mk er
forderten die Fabrikatjonskoſten 1 465 152 1 366 507 Mk wäb
rend die Abſchreibungen auf 275 931 170 470 Mk bemeſſen wur
den Der Gewinnüberſchußs einſchließlich Vortrag beziffert ſich
auf 16t 881 10 285 Mk woraus 5 0 Prozent Dividende aus
geſchüttet werden Die Produktion iſt zufolge der Betriebsver
bältrlive gegen das Vorjahr zurückgeblieben der Verſand diente
auch diesmal Heeresintereſſen Das an ſich befriedigende Ergebnis
iſt zum Teil ver günſtigen Verwertiung eewiſſer Beſände an
älteren Materialien zu danken Die Aueſichten werden von der
Verwaltung in der Zementinduſtrie als ungünſtig bezeichnet Die
Bilanz weiſt u a Vorräte mit 251 539 3 t 145 Mk Debitoren
mit 241 764 265 584 Mk und anderfeite Kreditoren mit 378 923
308 818 Mk aus

Berliner Supeihekenbenk A S Der Jahresabſchkuß für 1918
weiſt nach Avchreibyng von 340 734 0 Wk ouf Wertpapiere
einen Reingewinn von 1616 363 1 908 148 Mk aus

Die Darmſtäd er Bank errichtet in Weslar eine Riederkaſſung

d Wagſerſtande
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n c W Je en7 i der Vre t Rio
Freie Bahn der Demokratie in

der Gemeindeverwaltung
Der 2 März ruft uns zur Erfüllung unſerer Pflicht für die Stadtverordnetenwahlen Wiederum ſteht uns ein harter

Kampf bevor Ein Kampf in dem das Bürgertum ſeine politiſche Reife zeigen und in dem es helfen ſoll
das eigene ſtädtiſche Heim

nach modernen politiſchen und ſozialen Geſichtspunkten einzurichten
Mitbürger und Mitbürgerinnen Auch in der Stadtverwaltung heißt es mit manchem Alten brechen und neue Bahnen wandeln

Die neue Zeit verlangt ihr Recht Sie verlangt es auch in den Amtsſtuben der Gemeindeverwaltungen und in der Arbeit
der ſtädtiſchen Körperſchaften

Bürgerliche Freiheit und Selbſtverwaltung
ſind die Träger unſeres Gemeindelebens Sie zu ſchützen und zu fördern muß uns heilige Pflicht ſein Dieſer bürgerlichen Freiheit
droht aber ſchwere Gefahr wenn der politiſche Machtgedanke der Sozialdemokratie zur ausſchlaggebenden Herrſchaft in der
Gemeinde Verwaltung gelangen ſollte Aus bürgerlicher Freiheit wird dann

rückſtichtslofe Jozigliſtiſche Diktatur
und die Selbſtverwaltung wird zum Tummelplatz ſozialiftiſcher Wirtſchaſtsexperimente die den Zuſammenbruch jeder ſtädtiſchen
CLeiſtungsfähiakeit herbeiführen müſſen

Mitbürger und Mitbürgerinnen Die Sozialdemokratie betrachtet die Wahlen zu den Gemeinde Verwaltungen als ein Mittel
zur politiſchen Kraftäußerung Dieſem politiſchen Anſturm müſſen wir den

politiſchen Willen des Bürgertums
geleitet von einem charaktexrfeſten Verſtändnis für die Anforderungen einer neuen Feit entgegenſetzen Das unnstige Hineintragen von
Parkeipolitik in nicht politiſche ſtädtiſche Hragen zu vermeiden iſt hierber ſelbſtverſtändliche Pflicht Einen anderen Weg gibt es nicht
wenn wir Freiheit und Selbſtverwaltung ſchützen wollen Wollen wir aber beides fördern und zeitgemätz ausbazen dann dürfen
wir nicht am Alten kleben ſondern einem

neuern Geiſt auch in Halle die Core öffnen
Zur Rengeſtaltung der Städteordnung erheben wir deshalb folgende Forderungen

a Allgemeines gleiches geheimes und unmittelbares Wahlrecht aller volljährigen Männer und Hrauen ſoweit ſie bei Abſchluß
der Wählerlißen mindeſtens 6 Monate in Halle wohnen Verhältniswahl

b Beſeitigung des ſtaatlichen Beſtätigungs und Aufſichtsrechts Eingreifen der Staatsaufſichtsbehörde nur bei Geſetzes
verletzungeno en der Gemeindevertreter für Gehalts oder Lohnansfälle die ſie durch Teilnahme an der Gemeindeverwaltung erleiden

a Umformung der Magiſtratsverfaſſung nach demokratiſchen Grundſätzen
e Derantwortlichkeit aller ſtädtiſchen Beamten auch der Polizei gegenüber der Gemeindevertretung
k Alle ſtädtiſchen Geſetze und Verordnungen auch Polizeiverordnungen bedürfen der Zuſtimmung der Gemeindevertretung

Jn der Bildungsfrage
iſt das Ziel der Schulpolitik die unentgeltliche nicht Konfeſſfionelle nationale Einheitsſchule Wir fordern Erziehung der
Jugend zu bewußtem Deutſchtum ſtaatsbürgerlichen Unterricht Förderung der Heimatliebe und Kameradſchaft durch Schülerwanderungen
Spielnachmittage Weiter fordern wir Errichtung und Förderung von Volksbüchereien und Leſehallen Vermehrung von BolKs
vorſtellungen in den Theatern und Veranſtaltung muſikaliſcher Darbietungen

Die Wohlfahrts und Armenpflege
mnß von ſozialem Verſtändnis durchzogen ſein Eine weitere Jndividualiſierung der offenen Armenpflege unter ſtärkerer Mitarbeit
der Frauen wird zur dringenden Pflicht Jn der

Wirtſchafts und Sozialpolitik
wird insbeſondere die Förderung des Verkehrsweſens der Ausbau der ſtädtiſchen Straßenbahnca Verbeſſerung der hieſigen Bahnhofs
verhältniſſe ſowie der Poſt Celegraphen und Fernſprech Einrichtungen eine ſtändige Sorge der Gemeindevertreter bilden müſſen Die
Gemeindebetriebe ſind zu Muſterbetrieben auszugeſtalten

Eine unabweisliche Pflicht iſt die Hörderung aller Beſirebungen zur Erhaltung eines
leiſtungsfähigen Handwerker und Gewerbeſtandes

Bei Beragebung ſtädtiſcher Arbeiten ſind in erſter Linie die angefeſſenen ſelbſtändigen Handwerker zu berückſichtigen
Gegenſtand einer beſonderen Fürſorge mutz die Betreibung einer geſunden

Boden und Wohnungspolitik
und die tatkräftige Unterſtützung des Kleinwohnungsbaues ſein

Nicht zu umgehen iſt eine vollkommene Neuregelung der
ſtädtiſchen Finanzwirtſchaft

Sie iſt nach dem Grundſatze der Steuerkräftigkeit auszugeſtalten und ſede finanzielle Belaſtung des Lebensmittelverbrauchs abzu
Die Gewerbebetriebe deren Ertraglehnen Alle Sonderbeſteuerungen und Sonderrechte einzelner Stände oder Gewerbe müſſen fallen

Die neue Zeit muß in der Finanzim wejfentlichen auf der perſönlichen Arbeit des Gewerbetreibenden bernht müſſen entlaſtet werden
verwaltung durch deren Aufbau nach kaufmänniſchen Richtlinien Eingang finden

So ſoll der Demokratie freie Bahn und in der Gemeinde Verwaltung neues Leben geſchaffen werden Hieran mitzuarbeiten rufen

e Der Wahltag muß zur Wahlpflicht werden
Vertrauen des Bürgertums zur Demokratie Vertrauen der demokratie zum Vürgertum
Beides ſt notwendig um den Wahlkampf mit Erfolg zu führen und dem Bürgertum den ihm gebührenden Einfluß in der Gemeinde Verwaltung
zu ſichern In dieſem Sinne werden die von der Deutſchen demokratiſchen Partei aufgeſtellten Kandidaten als Gemeindevertreter wirken

Der Vorſtand und Wahlausſchuß
der Deutſchen demokratiſchen Partei in Halle a S
Dr Abderhalden Emil Geh Med Rat Eennemann Willi Handlungsaehilfe Delius Karl Abgeordneter Dr Deutschbein Max Uni
verſitätsprofeſſor Dobrint Karl Werkmeiſter Georg Karl Kaufmann Gerharät Wilhe m Schmied Frl Dr Gosohe Agnes Schul
vorſteherin I Vorſitzende des Halliſchen Frauenvereins Heims Karl Chefredakteur Herzfeld Woifgang Juſtizrat Kummer Bäcker
obermeiſter Fr Dr Lange Wohnungsinfpektorin Rinner Waunelm Oberingenieur Plönnigs kugust Lehrer mmelt Fritz Friſeuxiſter Sohatz Schmiedeobermeiſter Dr Schreiber Waliher Rechtsanwalt Sohrecker Margarete Gewertſchaitsſekretörin Sonl ack

Paul Fleiſcherobermeiſter Steckner Kurt Bankier Vendt Stellmacherobermeiſter Wohllehen Max Schloſſer
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